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Hägesneuigkeilen .
Baven .

Karlsruhe , 18. Nov . f .Karlsr . ZtgZ Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin kraf gestern
Morgen 11 Uhr 16 Minuten in Heidelberg ein
und begab Sich von der Bahn unmittelbar in
das Museum , in dessen Räumen der Bazar zu
Gunsten der Luisen -Heilanstalt stattfand . Höchst-
dieselbe nahm zunächst die Vorstellung sämmt -
licher Herren und Damen des Komites ent¬
gegen . Hierauf fand ein Rundgang durch den
Bazar statt . Zum Schluß empfing Ihre König¬
liche Hoheit den Vorstand des Frauenvereins .
Im Laufe des Nachmittags besuchte Höchst-
dieselbe die neue städtische Kleinkinderschule
und die Luisen - Heilanstalt , in welchen sich die
Oberinnen und Schwestern des Frauenvereins
zur Begrüßung eingesunden hatten . Die Abreise
erfolgte um 3 Uhr 40 Minuten Nachmittags ,die Ankunft auf Schloß Baden um 7 Ubr
Abends . Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzog wird Freitag den 19 . Früh aus Schloß
Baden hier cinlreffen , um Meldungen entgegen -
zunehmen und Audienzen zu ertheilen . Wahr¬
scheinlich wird Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin und Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Sachsen ebenfalls hierher
kommen.

Baden - Baden , 17 . Nov . Wie der „ Schw .
Merk . " erfährt , beabsichtigen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften in Anbetracht ,
daß der hiesige Aufenthalt den Großherzog
in seiner Wicdergenesung so außerordentlich
förderte , den ganzen Winter auf Schloß Baden
zu verbringen .

: : Durlach , 18 . Nov . Heute stand zur
Verhandlung vor hiesigem Schöffengerichte
eine Sache , die im benachbarten Grötzingen
seit über 2 Monaten die Gemüther erregt hat .
Ende August des Jahres tauchte dort plötzlich
mit großem Nachdrucke das Gerücht auf , es
hätte sich in einer Leberwurst von Metzger Koch
ein Rattenfuß vorgefunden . Der von diesem
Gerüchte in seiner Geschäftsehre schwer ge¬
schädigte und in seinem Umsatz und Verdienst
beeinträchtigte Geschäfts mann faßte die Ver -

Feuillcto » . 36 )

Die blinde Gräfin .
Ein Familien - Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Jacques schien erst seinen Entschluß gefaßt

zu haben , — denn kräftiger arbeitete er gegendie Gewalt der Strömung , und so gelang es
ihrer vereinten Kraft , im fortwährenden Laviren
dem User sich zu nähern . Der Wind hatte sich
mittlerweile etwas gelegt , in längeren Zwischen¬
räumen zuckten die Blitze aus den sich mehr und
mehr zertheilenden Wolken und schwächer hallte
der Donner in der Ferne . Der Graf schien aus -
zuathmen , er hatte in der Gefahr des Augen¬
blicks seinen langen Mantel abgeworfen und die
Tasche neben sich gelegt . Als die Gefahr sozu¬
sagen fast vorüber war , ergriff er den Mantel ,um sich denselben wieder umzuwerfen . — Diesen
Moment benutzte Jacques . Die Ruder blitzschnell
einziehend , schob er sic rasch dem Steuerende zu,ergriff die Tasche , die er lange schon in der
Helligkeit , welche die blendenden Blitzstrahlen
erzeugt , gesehen und sich wohl gemerkt hatte .

Doch auch der Graf hatte im selben Augen¬blicke den Raub bemerkt , mit einem wilden Fluch
stürzte er sich so hastig auf den Kammerdiener ,

Freitag dm 19 . November EtnrückungSaebühr per vicrgc(paltc,ic
Zeile S Pf . Inserate erbittet inan bis

spätestens 11 Uhr Vormittag«. 18'.»?.
breiter desselben mit einer Privatklage wegen
Beleidigung und ließ in der heutigen Verhand¬
lung feststellen , daß an der ganzen Geschichte
kein wahres Wort war . Der von gegnerischer
Seite versuchte Wahrheitsbeweis fiel glänzend
in 's Wasser . Nachdem die Verbreiter sich darauf
genölhigt sahen , Abbitte zu leisten , und an -
boten , die sämmtlichen beträchtlichen Gerichts¬
und Anwaltskosten zu bezahlen , sowie noch
Beträge von 20 Mk .

' und 10 Mk . an die
Militärvcreinskasse und Kleinkinderschule in
Grötzingen abzuführen , lag für den Privat¬
kläger Koch kein Grund mehr vor , weitere
Sühne von seinen Gegnern zu verlangen und
verzichtete er auf ihre Bestrafung . Bei dieser
Verhandlung hat sich wieder das alte Sprich¬
wort bewahrheitet : Wer Andern eine Grube
gräbt , fällt selbst hinein .

— Neue 5.0 - Pfennigstückc sind jetzt,
wie aus Berlin berichtet wird , ausgegeben
worden . Die neuen Münzen weichen von den
alten in einigen Punkten merklich ab . Zunächst
ist der Reichsadler viel kleiner , die Stellung
der Flügelfedern ist schräger und die Kette des
Brustbildes ist aus lauter kleinen Adlern zu¬
sammengesetzt . Beide Seiten der neuen Geld¬
stücke weisen ferner einen Eichenkranz auf .

Deutsches Reich.* Berlin , 18. Nov . Der Kaiser ist Nach¬
mittags 4 Uhr zur Jagd nach Letzlingen
abqereist .

* Berlin , 18 . Nov . Jm . Kolon .ialrathe
gab Kolonialdirektor Freiherr v. Nicht Hofen
einen Ucberblick über die wichtigen Ereignisse
im Bereiche der Kolonialoerwaltung seit der
letzten Tagung . Darauf wurde der Etat des
oftasrikanischen Schutzgebietes durchberathen .* Berlin , 18. Noo . Ueber die Ermordung
der Missionare ging dem Bischof Anzer , der
„Germania " zufolge , ein weiteres Telegramm
aus Süd - Schantung zu , wonach die Er¬
mordung in dem Dorfe Tschang - Kio -
Tschuang stattfand und wahrscheinlich vorher
geplant war . Aus dem Telegramm erhellt an¬
scheinend , daß die Christen sich gewehrt haben
und daß es auf beiden Seiten Verwundete gab .
Die Mandarinen thaten nichts . Bisher wurde

kein Uebelthäter gefangen genommen . Die Thüre
der bischöflichen Residenz Jmtschufu sei er¬
brochen worden .

* Berlin , 19 . Nov . Der frühere Reichs -
tagsabgeordncte Zinn , Direktor und Chefarztder Landesirrenanstalt in Eberswalde , ist gestern
dort verstorben . Er . vertrat s. Zt . den Wahl¬
kreis Kaiserslautern -Kirchheimbolanden .* Berlin , 18 . Nov . Der Reichstags¬
abgeordnete Stadthagen wurde wegen be¬
leidigender Artikel gegen die preußischen Ver -
waltungsbeamten , Offiziere , Unteroffiziere ,Richter , gegen den Landgerichtsdirektor Brause¬
wetter und die Polizcibcamtcn zu 5 Monaten
Gefängniß verurtheilt . Stadthagen wurde be¬
reits schon einmal deswegen zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt . Das Reichsgericht hatteaber das Urtheil aufgehoben .

— An Reich smünz ei , sind im Monat
Oktober d. I . geprägt worden 13,649,840 Mk .in Doppelkronen und 43,997,98 Mk . in Ein¬
pfennigstücken .

* WieSbaden , 18 . Noo . Der verschwundene
Postgchilfe Hederich ist heute verhaftet worden .
Er hatte sich in einem Hause der Hermanns¬
straße verborgen . 2000 Mark in Laar wurden
bei ihm gefunden : er gab an , das übrige Geld
im Walde vergraben zu haben , als er wieder
an den Ort gekommen sei , wäre das Geld ver¬
schwunden gewesen.

* Frankfurt a . M -, 18. Nov . Der beim
Postamt I . beschäftigte Oberpostassistent Voglerist gefänglich eingezogcn unter dem Verdacht ,Briefmarken unterschlagen zu haben .* Plauen , 18 . Nov . Die Erdstöße
nehmen an Heftigkeit im oberen Vogtlandc zu.Die Bevölkerung beginnt ernstlich zu werden .
Gestern Vormittag wurden in Schönberg ,Brambach , Asch und anderen Orten heftigeErdstöße mit donnerähnlichem unterirdischen
Getöse verspürt , sodaß die Einwohnerschaft in 's
Freie eilte . Die Stöße verursachten , wie dem
„Vogtländischen Anzeiger " aus Asch gemeldet

'
wird , eine schaukelnde Bewegung des Erdbodens .*

Königsberg i. Pr . , 18 . Nov . Der
Brand des Magistratsgebäudes ist ver -
muthlich durch Ueberheizung entstanden . Das

daß das kleine Boot in ein heftiges Schwanken
gerieth und nicht viel daran gefehlt hätte , daß
es umgestürzt wäre . „ Spitzbube !" donnerte der
Graf , „ heraus mit dem Raube oder ich stürze
dich in den Rhein ! "

„ Ah , Sie scheinen auf ein Menschenleben
nicht besonders großen Werth zu legen und das
Morden als Handwerk zu betrachten, " höhnte
Jacques , indem er die Tasche unter seinen
Rock knüpfte und eine Gelegenheit zu erspähen
schien , sich in den Rhein zu stürzen , um die
kurze Strecke bis an ' s Ufer schwimmend zu
erreichen .

Der gute Jacques hatte seinen Gegner
unterschätzt , er fühlte eine Eisenfaust an seiner
Kehle und merkte , daß der Eigner derselben
mit dem Erdrosselungsprozesse sehr vertraut sein
mußte . Er war nicht schwach und bot seine
ganze Kraft auf , sich aus dieser Faust zu be¬
freien , doch fühlte er mit Entsetzen seine Ohn¬
macht . Er gurgelte einige unverständliche Worte
hervor und rang im Todeskampf . Der Graf
suchte mit der Linken nach der Tasche und zerrte
sein Opfer nach dem Rand des Bootes ; er
schien es nicht zu ahnen , wo sich das Gesuchte
befand , da Jacqus in halber Bewußtlosigkeitdie Rechte krampfhaft auf der Brust hielt , wo
er die Tasche bewahrte .

Hinab in die Tiefe fiel ein schweren Gegen¬

stand — der Strom rauschte wild empor und
hatte sein Opfer verschlungen . Graf Weilburg
sank erschöpft in das schwankende Boot zurück ,welches von den unruhigen Wellen hin und
her geschleudert wurde ; er erhob sich nach einer
Weile mit der alten Entschlossenheit , um die
Ruder zu ergreifen und das Boot mit An¬
wendung der letzten Kraft an das nahe Ufer
zu lenken . Es gelang ihm nach kurzer An¬
strengung ; nachdem er das Fahrzeug angekettet ,durchsuchte er dasselbe auf das Sorgfältigste ,ja , zündete zuletzt , trotz der Gefährlichkeit diesesMittels das Licht einer kleinen Laterne , welche
er stets bei sich zu tragen pflegte , an . um nocheinmal eine gründliche Durchsuchung des Bootes
zu unternehmen . Vergebens , die Tasche war
fort , es mußte ihm klar werden , daß Jacquessie mit sich hinab in die Tiefe genommen hatte .Der Graf stampfte in ohnmächtigem Zorn mit
dem Fuße und sprang dann an 's Land , um
sich nach dem Schlosse zurückzubegeben , wo Allesbereits in tiefste Ruhe versunken schien .

15.
Im Krankenzimmer herrschte tiefe Stille ;bleich , mit geschlossenen Augen , das Haupt ver¬

bunden , lag Ulrich von Waldstein auf seinem
Lager , anscheinend in tiefem Schlafe , wie seine
ruhigen Athcmzüge bekundeten . Zur Seite des



in einen verspätet eingetroffenen , auf der Station
stehengebliebenen Personenzug . 4 Personenwagen
wurden zertrümmert , mehrere andere theilweise
beschädigt . 5 Personen wurden schwer, 9 leicht
verletzt . Die Verwundeten wurden nach Pilsen
gebracht .

Frankreich .
* Paris , 18 . Nov . Die Blätter bringen

täglich neue zum Theil ganz unkontrolirbare
Mittheilungen über den Dreifushandel . Da habe
der Deputirte Bazille sich dahin geäußert , der
Kriegsminister und mit ihm die ganze Re¬
gierung scheine sich in arger Verlegenheit zu be¬
finden . „ Ich habe rast den Eindruck , als ob
man sich die erdenklichste Mühe geben würde ,
verschiedene Mitschuldige zu schützen . " — Nach
dem „Echo de Paris " hätte Esterhazy einen
untergeordneten Beamten des Kriegsministeriums
als Helfeshelfer gehabt . Dieser sei 1895 in den
Ruhestand getreten und habe sich im Elsaß
niedergelassen . Eines Tages habe er dort , von
Gewissensbissen gequält , dem Senator Scheurer
Alles gestanden . — Der frühere elsässische Ab¬
geordnete , ein intimer Freund Scheurer - Kestners ,
ist nach einer anderen Meldung ebenfalls von
der Unschuld Dreyfus ' überzeugt . Er könne mit
Bestimmtheit sagen , daß die Rehabilitirung des
Deportirten nunmehr eine Frage von wenigen
Wochen sei . Scheurer besitze die Dokumente , aus
die sich die Anklage Mathieu Dreyfus stütze ,
und seine Energie bürge dafür , daß die Sache
unerschrocken bis zu Ende geführt werde .

* Paris , 18 . Nov . General Pellieux
verhörte gestern Mathieu Dreyfus und heute
früh den Grafen Esterhazy .

. * Paris , 19 . Nov . Eine Note der „ Agence
Harms " meldet , der Chef des Geueratslabcs ,

'

General Boisdeffre habe seinem Adjutanten
30 Tage strengen Arrest ertheilt wegen einer
durch die Vorschriften untersagten Miitheiluna
an einen Journalisten . Es handelt sich um eine
Rochcfort gemachte Mitrheilung .

Spanien .
* Madrid , 18. Nov . Eineni Gerüchte zu¬

folge hätte sich der oberste Chef der Insurgenten
auf den Philippinen , Aguinando , unterworfen .

* Corunna , 19. Nov . General Weyler
kam gestern hier an . Sämmtliche Boote des
Hafens waren von Gesellschaften und Clubs
der hier weilenden Cubaner gemiether , um dem
General mit Musikkapellen entgegenzufahren .
Die Presse äußert sich fortgesetzt günstig über
Weyler .

Italien
* Rom , 18. Nov . Der deutsche Militär -

Attache Major v . Jacobi begibt sich heute
nach Monza , um die zur Ueberreichung eines
Bildes an die Königin Margherita dort ein¬
treffende Abordnung des Marburger Jäger¬
bataillons Königin von Italien (hessisches Nr . 11 )
dem König und der Königin vorzustellen .

Rußland .* Petersburg , 19 . Nov . Auf dem Hafen
treibt Schlammcis . Es herrscht 3 Grad Kälte
bei geringem Schneefall . « Hs Schlüsselburg
wird gemeldet , daß ein zictzAf dichter Eisgang
aus dem Ladogasee in die ^«-ewa begann .

Orient .
Konstantinvpel , 18. Nov . Um 1 Uhr

Nachts erhielt der österreichische Botschafter
Frhr . v. Calice eine Note der Pforte , be¬
treffend die Erledigung seiner sämmt -
lichen Forderungen und Beschwerden .
Der Zwischenfall gilt als beigelegt .* Konstantinopel , » 9. Nov . Gestern
fand keine Sitzung der Friedenskonferenz statt ,da Tewfik Pascha einer feierlichen Audienz bei¬
wohnte , in der der deutsche Botschafter Frhr .
v . Marschall sein Beglaubigungsschreiben
überreichte .

Kanem , 18. Nov . Der deutsche Kreuzer
„ Kaiserin Augusta " wird morgen hier an -
legen und die deutschen Truppenabthei¬
lungen einschiffen, welche Kreta verlassen .

Berssiiedenes .
— Als Beweis für die Unverfroren¬

heit , mit der manchmal Gesuche an den Kaiser
abgeschickt werden , mag angeführt werden , daß
kürzlich ein Bewohner der Stadt Liegnitz an
den Kaiser einen Brief richtete , in dem die
Bitte um das „ nöthige Geld zum Ankauf eines
Hauses " enthalten war .

Berlin , 17 . Nov . Ein hiesiger Bankier
gab , so schreibt das „ Berl . Tagebl ." , auf die
von berufener Seite an ihn gerichtete Frage ,
ob er nach zehnjähriger Thätigkeit als Handels¬
richter den KommerzienrathStitel oder
einen Orden wünsche, die Antwort : „Keines
von Beiden ." — Es handelt sich , wie man
hört , um den Bankier Herrn Eugen Schlicper ,
in Firma Schlicper u . Co .

Fürth , 17. Nov . Eine früher sehr wohl -
^ habend gewesene, aber durch viele Unglückssälle
in die Enge gekommene hiesige achtbare Familie
hat in der preußischen Staatslotterie des
großen Looses im Betrag von 125,000
gewonnen , und zwar bekam die Frau von
reichen Verwandten in Breslau , wohin sie ein
Kind verbrachte , unter anderen Dingen das
Loos geschenkt.

— Ein Fluchtversuch Boitschew ' s .
Nach der Verurtheilung des bulgarischen Ritt¬
meisters Boitschew , der seine Geliebte , die
Ungarin Anna Simon , ertränkt hatte , wurde
mehrfach behauptet , die Beobachtung des
Mörders sei eine so ungenügende , daß eine
Flucht desselben wahrscheinlich sei . Jetzt wird
aus Sofia , 16 . Nov . gemeldet : Exkapitän
Boitschew ist aus dem Gefängnisse in Philip -
popel , wo er sich befindet , ausgebrochen . Der
Fluchtversuch war sehr gut geplant , der Mörder
wurde aber eingeholt und wieder in Gefäng -
niß gebracht .

Feuer gewann eine größere Ausdehnung durch
die reichlichen unter dem Dachstuhl lagernden
Heizvorräthe . Die in den Bureaus unter dem
Dachtzuhl befindlichen Akten wurden sämmtlich
gerettet .

München , 16 . Nov . Die hiesige Burschen¬
schaft „ Rhenania " hat an alle Burschen¬
schaften einen Aufruf gerichtet . Es heißt darin :
„ Im Donaureiche ringen nahezu 10 Millionen
deutscher Stammesgcnossen im harten Kampfe
um ihren nationalen Besitzstand . Die heilige
Pflicht der Deutschen im geeinten Vaterlande
ist es , diese wackeren Streiter nie und nimmer
zu verlassen , sie zu ermuthigen , zum Ausharren
anzmeuern »nd ihnen in echter deutscher Treue
die Bruderhand zu reichen , denn die Sache
Deutsch - Oestreichs ist in gleichem Maße die
Sache des deutschen Reichs . Derselbe Kampf ,
der sich heute im Reiche der Habsburger im
Kleinen abspielt , wird sich in nicht allzu ferner
Zeit im Groben wiederholen : der Entscheidungs¬
kampf zwischen dem . Deutschthum und dem
Slaventhum ." Schließlich ladet die „ Rhenania "
alle Burschenschafter ein . zu einer alldeutschen
Burschenschaftertagung am 4 . , 5. und
6 . Dezember in München zusammenzutreten , da¬
mit die heutige Burschenschaft dem mächtigen
Gefüble ihrer innigen Antheilnahme am Da¬
seinskämpfe der Deutsch - Oestreicher in würdiger
Form Ausdruck verleihe . Gleichzeitig soll die
Vereinigung der reichsdeutschen Burschenschaft
mit der deutsch - östreichischen zu einem großen
Bunde erwogen und berathen werden .

* Straß bürg , 19 . Nov . In dem Prozeß
gegen den Aufsichtsrath der Kreditgenossen¬
schaft für Elsaß - Lothringen beantragte der
Staatsanwalt 2 Monate Gesängniß gegen
Seippel , gegen Generalmajor a . D . Berger eine
Geldstrafe von 300 und gegen Meyer Frei¬
sprechung . Das Urtheil lautete gegen Seippel
auf 14 Tage Geiäugniß und 200 Geld¬
strafe . General Berger und Meyer wurden
freigesprochen .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 17 . Nov . Ein vatikanischer Brief

der „ Pol . Korrcsp .
" bestätigt , daß in der

Audienz Bülows beim Papste die Cani -
sius - Encyklika berührt wurde . Der Papst
habe die dadurch hervorgerufencn Mißverständ¬
nisse zerstreut und seinen lebhaften Wunsch ,
freundschaftliche Beziehungen zu erhalten , aus¬
gesprochen.

* Prag , 18 . Nov . In der Nacht vom
Dienstag zum Mittwoch wurden in Asch ,
Falkenau und Karlsbad mehrere theils
heftige , theils schwächere Erdstöße verspürt .

-Ein Schaden wurde nicht angerichtet . An den
Karlsbader Quellen ist keine Veränderung zu
bemerken .

* Prag , 18 . Nov . Auf der Station Groß¬
bor auf der Strecke Budweis - Pilsen fuhr heute
früh 5 !z Uhr eine Lastzugslokomotive von hinten

Bettes , von einem Wandschirm halb bedeckt ,
saß die Wärterin im hohen Lehnstuhl laut
schnarchend. Neben ihr stand ein Tisch mit
Medizingläsern . Es war nach Mitternacht , als
die Thür geräuschlos geöffnet ward und das
kecke Antlitz der kleinen Nannette vorsichtig im
Zimmer umherspähend sichtbar wurde . Als sie
einen forschenden Blick auf die schnarchende
Wärterin im Lehnstuhl geworfen hatte , wandte
sie sich zu der zaghaft hinter ihr stehenden
Comtesse und flüsterte derselben einige er-
muthigende Worte zn .

Wie mit Geisterschritten nahte letztere sich
dem Bette und beugte sich über den Kranken ,
der ihre Anwesenheit nicht ahnte und ruhig
fortschlummerte . „ Sieh '

, wie er bleich ist .
"

flüsterte sie schmerzlich, „sieht er nicht einem
Sterbenden gleich? O , könnte ich diese gleich- ,
giltige Person fortschicken, um allein bei ihm
und über ihn zu wachen , ihm den Genesungs - ,
trank zu reichen und seine Wunden zu verbinden ."

„ Ach ja .
" meinte Nannerl . „ und genesen

würde er daun jedenfalls recht schnell , soll doch i
die Liebe der beste Arzt sein. " !

„ Still , hörtest du nichts ? " flüsterte die j !
Comtesse , erschreckt ihren Arm ergreifend . !

Sie lauschten Beide mit angstvoll klopfendem
Herzen . Draußen huschte etwas durch den ^

Korridor und hielt jetzt bei der Thür des
Krankcnzinimers . Das Herz der Lauschenden
drohte stillzustehen . Jetzt hörten sie die Thür
öffnen , — schnell gefaßt , ergriff Nannette die
Hand der Comtesse und zog sie mit sich hinter
das Bett , wo der weite Vorhang sie hinreichend
bedeckte .

Leise Schritte kamen näher , die sich nur
durch das Rauschen der Kleider verriethen .
Die Comtesse war bald halb todt , sie schloß
die Augen und empfahl ihre Seele dem
Himmel . . -

Die kleine Zofe war muthiger , sie glaubte
nicht an Gespenster und hielt die scharfen Augen ,
mir denen sie vorsichtig hinter dem Vorhang
hervorlugte , weit offen. Was sie in diesem
Augenblick sah , war allerdings dazu geeignet ,
einem muthigen Herzen Furcht einzujagen .

Ein hoher Mann in einen langen Mantel
gehüllt , mit einem wachsbleichen Gesichte , das
ihn einem Leichenbilde ähnlich machte , beugte
sich über die Wärterin , wahrscheinlich , um die
Festigkeit ihres Schlummers zu erproben ; dann
nahte er sich dem Bette , um sich ebenso über
den Kranken zu beugen .

Die Herzen der beiden Frauen klopften so
stark , daß sie im Ernste fürchteten , sich schon
dadurch zu vcrrathen In diesem fürchterlichen

Momente stand die Comtesse im Begriffe , nach
Hilfe zu rufen , da sie nicht anders glaubte , als
daß der Unheimliche dem Kranken irgend ein
Leides anthue .

. Doch schon trat er wieder an den Tisch und
nahm ein Medizinglas nach dem andern in die
Hand . Die meisten derselben waren leer , ec
konnte leicht dasjenige herausfinden , wovon dem
Kranken zuletzt gereicht worden war . Ohne sich
weiter zu besinnen , zog er eine kleine Phiole
mit einer farblosen Flüssigkeit hervor , aus
welcher er einige Tropfen in die Medizin goß ,
verkorkte letztere sorgsam und entfernte sich
ebenso geräuschlos , wie er gekommen.

. Starr vor Entsetzen vermochten die beiden
Frauen eine ganze Weile sich nicht zu regen ,
dis endlich die Comtesse, welche den unheimlichen
Vorgang mit angesehen , sich mit seiner krampf¬
haften Bewegung erhob und in fieberhafter Hast
auf den Tisch zutrat , um das Glas an sich zu
nehmen und den Inhalt auszuschüttcn .

„ Nein , nein .
" flüsterte Nannette , welche

ihrer Herrin gefolgt war , „das muß der Arzt
untersuchen : der Kranke darf keine Nacht mehr
im Schlosse bleiben . Wir nehmen das Glas mit
. . . kommen Sie , meine gnädige Comtesse ! "

(Fortsetzung folgt .)



1897 .
Nr . 158 . Amtsverkündigungsötatt für den HroA Amtsbezirk Imlach .

Mliche KeksMlmachungk«.
Die Stelle de^ Die « stma « ns

am Kahnhof dahier ist neu zu
besetzen .

. , ,
Bewerbungen sind binnen acht

Tagen beim Bürgermeisteramt cm -

zureichen .
Durlach , 18 . Nov . I89 < .

Der GemLSderath :
vr . Rei ^ ardt .

Franz .

Bekanntmachung.
Zwei Mädchen im Alter von 6

und 2 ^ Jahren , sowie ein Knabe ,
11 Monate alt , sind in Pflege zu
geben.

Reflektanten wollen sich beim
Armenralh hier melden .

Durlach , 17 . Nov . 1897 .
Der Armcnrath :
vr . Reichardt .

Eustachi .
Durlach .

Zwangs - Versteigerung .
Samstag , 20 . November ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich
Zehntstraße 2 dahier im Voll -
streckungswegc gegen daare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 Glas - und 1 Pfeilerschränkchen ,
1 Kommode mit Glasaufsatz ,
1 Nähtischchen , 1 großer
Spiegel in brauner Rahme ,
1 großer runder Tisch mit
Decke , 1 altdeutsches Tischchen,
1 Kanapee , 1 Klavierstuhl u .
1 Kaffeeservice , bestehend aus :
Milch - und Kaffeekanne , 4 Ober¬
und 4 Untertassen , 6 Dessert¬
teller , 1 Zucker- und 1 Frucht -
schaale.

Durlach , 19 . Nov . 1897 .
Göbel ,

Gerichtsvollzieher .

kpielwöin
Süßer und Reißer , pr . Liter
20 empfiehlt

Karl Krantzmann ,
Apfelweinkeltere

'
i , Durlach .

Huch -, Leder-, Gord - L
Müsch - Pantoffel

sind fortwährend zu haben bei
Heinrich Schäfer ,

Schuhmacher , Mühlstraße 1.
Daselbst werden alte Stiefelund Stiefelrohre angenommenund gut bezahlt .

Die Käute - ck IeklVcrnök'
ung

von
RsLurieL vöttiu §er, vurlaek ,

empfiehlt sich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrerLäute und Melle zu bestmöglichen Preisen._ _

Mnat -Znzeigen.
Zu verkaufen .

Wegen Uebertüllung gebe einige
Distelfinken , Ztisige . HochroLöeAom -
pfaffen , chinefischeWachtigalle « etc .
billigst ab.

Restaur . Waldhorn , 3 . St .
Ein zweistöckiges ZSohn -

W bans mit Mansarden , zwei-
stückigem Hinterhaus mit

Werkstatt ist aus freier Hand zuverkaufen . Näheres
Jägerstratze 36 .

Pferd ,
Braun , Wallach ,
12 Jahre alt , zu

— jedem Dienste taug¬
lich, ist, weil überzählig , zu verkaufen .

krnil K . SvlZniirtt .

> 1»
8a !on - u. 2!immsrteppicke , 8peiserimmer - Ieppieke , Dettvorlagen ,lisckäeeken in Eobsliu , Leluebs u . anclsrtzr k̂rt. knzora - u . biegen -
feile , Deisellecken , Docienläufer, alle Leeitsu . leppicke am 8tüek ,Wscbs - u . kellertucke , l-inoleum in allen kreiten , wallens n . ssilisneDeitäeoken , klolionlleeken , Waffel- n. piquöllecksn , wsiss und bunt,liill - u . 8packtelbsttllöckön , 8tspplisol <en. kleine u . grosse Karäinen,Oongressstoffe , Portieren , Portierenstoffe , stouleaux u . Draperien,Kugel - u . Lsllerie -Pransen in allen l?arbsn, Karrlinenlislter jeäer .4rt .

keinen u . Nalbleinen kür keib- u . Dstiwäscbe in allen courantenBreiten , lakeltliolisr , liscktUebsr n. 8srvietten , lisckreug am Stückin weiss u . farbig, iisnötilebsr kür Zimmer null Xüells , Wiscbtlicker ,prottir - n . öscletliober . kettbsrugstoffe ( vannenkörpsr , Beäerlsinsn ,Larebent u. 8. v .) , Istatrstrsnärelle . Dstt - u . Döulssux - Damaste ,8atin , Kölscb , Dstt -Lattune , pigus , Lroisä , geflockt n. ungsffockt ,kiegligestoffe , roke Kessel, wollene u . baumwollene plsnelle , liemllen -stoffe in weiss u . farbig , Unterlagen - blolton , weiss n. farbig,8vbiirrenstoffe , lkepk^r . Datiste u . gestickte Illulle , farbige 8atins inWolle u . Dsumwolle kür 8teppllseken n . plumesux , Lsobemires inscbwsrr u . elkenbeinweiss kür Kleikler.
'klmils mit 10 ? r02SQ ^, tllerl8 mit 20 ? rV2Skk , Rabatt.

Avlisrs Artikel , srurslus Decken u . s . v . entsxreelieml dUUxor .
LLsLurLOL

IL » rl8i - uI » v , 189 Xaisvrstrasse 189.

sDurlach .s Die Beleidigung , die
ich gegen Katharine Geißler ge¬
braucht , nehme ich zurück.

Katharine Morfchner.

In großer AuswcrHk
empfehle ich meine

Leder und Filzstiefel für Herren , Damen und Kinder
in gut passender Waare billigst .

Lacke , Wichkr , Appretur . Filz - und Korksohlen .
. n .

eigene Maß - und Reparaturwerkstätte ,llunlsvk , >brrr,ptl1r <xke 4 > .

( 5k errett -
crvlren

aus

Thkilsilhlililg

-I . IttMLIW ,
^ Lrlsrulie .

17 AmalienKraße 17.
Auskunft ertheilt , sowie Aufträge und Zahlungen mmmtentgegen mein Vertreter

Wilhelm Hocker , Muxvorstadt 2 . Durlach .

V LÖ1 n .
"

^ '
äis ganre plsscke ffl . L . 7S .* -x- , , , , ^ Z . ,«-« «- , . . . 2 . 23 .

» « »» » I I , I 3 . - .

Kosten 10 Lkg . msbr vis äis Bälkts
einer ganzen.

^ ieäerlage bei Herrn
A . Hsrrmsllu . Bauptstrasse I,
Lar! ^ rmdrus tsr , 6onäitor .

Glycerin -ächVrfklWjich -Zkife
aus det mehrfach Prämiirtcn königl . baqer .
HosparfümerirfadrikC - D. Wunderlich(drei Preis-Medaillen» mit großem Erfolg
cingeführt seit 1803 zur Erzielung jugend -
frischen, geschmeidigen i ud blendend reine«Teints , vielfach von Aerztcn empfohlen
gegen Haut - Ausschläge , Hautjucken ,Kopf - und Bartschuphcn , Frostbeule».
Schweikfiiße » Pf . Wunderlich '-
verdeff . Theerseif « L 'Uö und Theer -
schwrselseife L 50 Pf . bei

IV . 8tv »8vl in Dur'ackn
Morgen Ziehung !

Ztrsssburger koose.
Ar Lraullcutt !

Mehrere komplette Aussteuern ,
bestehend aus Halbfranz . Bettstellen ,
Rösten , Polstern und Matratzen ,
Chiffonniers , Kommoden , Tischen
mit eichener Platte , Nachttischen ,
Patentstühlen , Spiegeln , Alles
polirt , Waschtischen , Küchcnschränken ,
Küchentischen und Hockern sind um
den billigen Preis von nur 295 Mk .
zu verkaufen ; auch sind komplette
Aussteuern in jeder Preislage vor -
räthig im Mööek - und Hape ; ier -
gelchäft Karlsruhe , Kebekür . 4 .

Gesucht per sofort eine Woh¬
nung von 1 Zimmer , Küche und
Keller . Näheres

_ Pfinzvorstadt 26 .
Eine schöne Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller auf
1 . Januar zu vermiethen . Näheresbei der Expedition dieses Blatt es .

! Ein solider Arbeiter
kann sogleich Wohnung erhalte »

Adlerstratzc l2 . 2. St .

lOOll e von Kvi -Lten vvnsvkneikon

das 1- a . e » . V . Ik. bei Erkrankungen der Haut , Vcrbreiinunaea re. als Salben -grundlage ; der best« Beweis , i!r die Vorzüglichkeit de» zur Haut¬pflege , bet rauher , spröder , gerölheter Haut , aufgesprungenen Lippe », bei Wundsei « derKinder , schweißigen brennenden Füßen .
„ , , zur Erhaltung einer zarteu , frischen » ud jugendlichenTeint «. Angenehmstes Parfüm . In Dosen t r «, ro und so Pfg ., in Tuben » so Pfg .

,8» tmbcil b >i id. rrr«.
Z !l verkaufen oder zu

verpachten :
12 ar 87 gm Acker im Breiten¬
wasen , einerseits Joh . Jakob Maier ,
anderseits Waisenfond . Näheres

Mittelstrahe 4.

Zu verpachten
auf sechs Jahre : 14 ar 47 w Ackeroben am Grötzinger Weg , neben
Wilhelm Beuttenmüller ' s Erben und
Ludwig Barthlott . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

Wenn 8ie Ku8len
nelimon Sie vscsr Hotre 'r

Londons .
Ventei ü 20 . 25 . 40 vnll 50 ? kx . Iüber»!! su Kuben. In vnrluek in ä«r l

lunllj zcken cinkorn -sjpotiisße , küssen- 1
spotkeße Uerm . Aein . I

üo noch niekl vertreten , «rrielitel
unter sehr znnstixen konlirinnen allersOrten Verlnuikistellen .

Oscar liotre , Ramsla>

1 Viertel mit 4 ^ vu -
^ bäumen in der Lutz , ist

zu verpachten . Näheres
Kronenstratze 6 . 2. Stock .



llurkelm Kleiäkr - Mi!
1^. «supt8ti-L88e 66.

Mk ^ eF «> U« ,LFri / ^ F « S .
V ^ viI » I » LL « I > t8 > » r » 8S » » t - L8KL » MrS » » .

v <!leds LuwLtrL-Oeekö, Lrssil -, Lssälsak -, ^LVL - unä LuwLtrL -LinIg^on linden, von vunäsr8edönem .-Vromn ,
sinä in svormsv ÜLLviums auk I^Lgsr , unä rvnr unter äen Xnmen :

§ 1 ? uro , grosses b'orwnt , 500 Rück 15 . — , f ^ lles krei ko8tnnedllndm6 oäer Vordcr-
1,2 Vsrll , Nittel - , 500 , , 15 .— , ) eintzenäun ^ 6e8 Retr3ßs68.

^ U88eräem kükre gute , -;ro88e LumLtrL - LigLrrsv tur 10 pro 500 8tück Ki8 ru 30 ^ pro
1000 8tüek . 10 kkä . ? astorslldlLttsrtLdLk , ^ute reelle IVnnre 5 . — . Enrnntie : -lurüvkllndine. ? rei8 -
liste über 60 8orten 6ignrren unä Rnuedtnbnke grnti8 unck frei .

^V . ffJpesen, ^ adakfadiL , ttusum (8 o1il 68tvicr-IIolKt 6iu) , f^irma ^e^rünäet 1883 .

LÄRIArÄ IZAr » I»LL« I»« r
Lxe2l2 .Id3 .112 kür Dg .Dsn - unä HinLor - MutsI ,

ewpüedlt

8SmmtIioke I^löulieitön lIki- ^8 i-b8t- u . VVintöi '-8si8on.
knorm billig kreise .6l -088t6 1U8NLll ! .

. von 3 - 30 Nnrlc . von 5 — 20
5 - 50 , ^ kklsr ' plüsvkeKnsgsn 10 60

kegsn - kflsnlel 6 - 40 . Lol ^ - Vspes von 10 — 40
^ i»suen - >k3nlvl 10 - 50 , k> suen - Ospss . 10—30
3bei,kI - HIsn1vI 9 - 60 . LIegsnl « Ospss , 35— 90

, 15 - 60 , K » ni ! ev - I>k3niel . 3 - 25

- 20 Nnrk .

Ls .rIsr » Lo , LLi8kr8lM8618S , rvi8ed6ll ömen - voä VLlä8tM86 .

Bringe meine

jeikbäckttti L Eonditorri j
in empiehlende Erinnerung . Bc - ^
stcllungen auf alle Sorten Korten, !
Hefenkranz , kleines Kackwcrk ^
werden pünktlich , prompt und billigt
ausgeführt . f

fn . vekiHngen , !
Bäckerei u . Conditorei, Lammsrr. 21 .

Lyonerwurst ,
'

Zungenwurst ,
ferne Leberwurst.
Frankfurter Bratwürste ,

sowie jeden Samstag und Sonntag
frische Bratwürste

empfiehlt
Khristilli , Krieg,

_ Metzger und Wurstler .
Morgen

'
(Samstag ) wird auf dem

Marktplatz
fettes kuktlsiscb

( keine Nothschlachtung ) ausgehaucn,
per Pfund 50 H ._

Fertige
Orlieikirieiäer,
einzelne Hose « , Meste » , Joppe « ,
Kode» Joppe « , gestrickte wol¬
le « » Jacke « , blaue Anzüge ,
Schürze » etr . empfiehlt billigst
in nur guter Qualität

August Goldschmidt,
. dem Gasthaus z. Ochsen gegenüber.

'Uolir - und Slroyseffet
werden gut und dauerhaft geflochten
von Frau Siegler , vormals
Flamm , Herrenstraße 30.

»- eure ( »icreit ^ g ) :
I 'rlocds dsbsr- L Qrisdsu^ ürLts,

Sonntag früh :
Frische Kral wurste

_ bei AdlerwirLH .Iiiiizx .

MM
Heute ( Freitag ) :

Frische Leber - und Grikbcwiirlte
empfiehlt

A Steinbrunn zur Krone.

Prima Hammelfleisch
^ (per Pfund 60 Pfennig ) wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

Inline SLiiN . Mektitr .

L «Ävi» - ^»pp < »
zu Mark -1 , 5 , 6 , i! und 10 pr . Stück in großer Auswahl .

Mv . /llöxanäsr 8eek,
Lincrrrer L 'Deit ^ DcicHfc >kger .

18 Kauptllrertze 18 .
Von heute an bis zur » 22 Dezember d . I . setze mein

ganzes Waarenlager einem

AllSllkckkilfe
aus und werden sämmtliche vorräth

'
igeu Colonialwaaren thcils zu und

unter Ankaufspreisen abgegeben. Um geneigten Zuspruch bittet

Os .r 1 Ma .rl :LiL, Hauptstraße 18 .
Hin solider Arbeiter

kann Wohnung erhalten
ikirchstratze lO, 2. St .

Hin Arbeiter
kann sofort Wohnung erhalten

Schlachthansstrahe 2 .

Witsr- Hi Verein.
II . Z « g.

Samstag , 20 . November ,
Abends ',9 Uhr :

Zngsveesammlnng
bei Kamerad Nagel ( Brauerei
Gentcr ).

Der Führer : Flößer .

Lurllttbullb Dnrlach .
Nett !

A « Stelle des von sei« em
Amte ruriickgetretcnen Tnrn -
warts Herr « G « sta« Ka« er
wurde Herr H« go Steinbrunn
knm I . T « rnwart er « a« « t .
Indem wir dies « nser « ver -
ehrliche » Mitglieder « zur
Kenntnis ) bringe « , ersuchen
wir gleichzeitig die Aktivität ,
sich «o« fetzt ab wieder pünkt¬
lich « nd vollzählig kei de«
T « r « üb « nge « ketheilige « z«
wollen .

Der Turnrath .

Uerrm für Homopaihit uud
Wurhtillruude Durlach .
Besonderer Umstände halber findet

unsere
Monatsverscrrnrntung

nicht Samstag Abend , sondern
Sonntag den 21 . d. Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr , in Gentcr ' s
Halle statt.

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder wild höflichst gebeten .

Der Vorstand .

Warnung .
Ich warne hiermit Jedermann ,

meinen beiden Söhnen Ludwig
und Adolf Haager etwas aus
meinen Namen zu leihen , da ich
keine Zahlung für sie leiste.

Grötzingen, 18 . Nov . 1897.
Ludwig Haager .

Evangelischer Gottesdienst .
ZLuß - «nd AUtog .

Samstag den 20 . November 1897.
Nachmittags 2 Uhr : Bcichtgottesdicnst .

Sonmag den 21 . November 1897.
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Stadtpsarrcr Specht .
( Unter Mitwirkung d . Kirchcngci'angvercins . l

Avc » dmahlsscicr .
Nachmittags 2 Uhr : Herr Stadtvikar

B ö h m c r l c.
Kirchenkoltekte zur Pntergühungdürftiger

evang. Hemeinde« in ihren kirch¬
lichen Dankichkeiien .

2) In Wolfartsweier :
Herr Vikar Zipvercr .

Stadt Durlach .
Slandesbuchs-Auszüge.

« «bore « :
18. Nov . : Stephan Ludwig . Vat . Ludwig

Friedrich Adam Kleiber, Stein¬
hauermeister .

« hes« ttetzung r
18. Nov . : Ernst Julius Müller von Langen¬

steinbach . Rufermeistcr . und
Karolinc Anna Zoller von hier .

» egorve « ,
17. Nov . : Josepbine . Vat . ch Johann
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